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Mindelheim und das Unterallgäu

Unterallgäu kompakt

MINDELHEIM

Versammlung des
Velo-Clubs
Der Mindelheimer Velo-Club hält
am Freitag, 30. März, seine Mit-
gliederversammlung ab. Beginn ist
um 19.30 Uhr im Hotel-Gasthof
Stern in Mindelheim. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben Berich-
ten auch Ehrungen. (mei)

Vortrag über Anti-Aging
und die Fett-Weg-Spritze

Dr. Kathrin Mörstedt und Dr. Ulf
Detmar, Fachärzte für Dermatolo-
gie, halten am Mittwoch, 28. März,
einen Vortrag mit dem Thema
„Anti-Aging und die Fett-Weg-
Spritze: Wunsch oder Realität“.
Beginn des Vortrags ist um 19.30
Uhr in der Kreisklinik Mindel-
heim im Casino (6. Stock). (susi)

Vortrag über
Wärmedämmung fürs Haus

Um „Wärmedämmung fürs Haus –
mit diffussionsoffener Holzfaser“
geht es am Donnerstag, 29. März,
um 19 Uhr im Naturraum René
Lang in Mindelheim (Parkweg 1).
Referent ist Maurer- und Zimme-
rermeister Doser. Anmeldung unter
Telefon 08261/739114. (mei)

LANDKREIS

Frühjahrsausstellung
im Kloster Lohhof
Die Kompass-Drogenhilfe und die
Augsburger Lehmbaugruppe ver-
anstalten die erste öffentliche Kunst-
ausstellung im Kloster Lohhof. Die
Vernissage im ehemaligen Refektori-
um findet unter der Schirmherr-
schaft von Landrat Hans-Joachim
Weirather am Donnerstag, 29.
März, ab 18 Uhr statt. Die Künstle-
rin Beatrice Amstadmüller stellt
aus. Anmeldung unter Telefon
08265/911710. Die Ausstellung
geht bis 4. Mai und hat von Montag
bis Freitag von 15 bis 19 Uhr und
am Wochenende sowie Feiertags von
11 bis 16 Uhr geöffnet. (susi)

PFAFFENHAUSEN

Osterprogramm
des Kreisjugendrings
Im Jugendtreff Pfaffenhausen (Pfarr-
und Begegnungszentrum) veran-
staltet der Kreisjugendring ein
Osterprogramm für Kinder. Am
Donnerstag, 29. März, findet für
Kinder ab sechs Jahren ein Mal-
wettbewerb statt, am Freitag, 30.
März, ab 14.30 Uhr eine Osterbas-
telei. Am Montag, 2. April, machen
Kinder ab neun Jahren einen Aus-
flug nach Lagerlechfeld mit Abfahrt
um 8.30 Uhr am Busbahnhof Pfaf-
fenhausen. Anmeldung über die Te-
lefonnummer 01577/4931219 oder
per E-Mail an jugend-pfaffenhau-
sen@kjr-ua.de. (susi)

Wohltätigkeitskonzert
im Blindenheim

Unter dem Motto „Blasmusik mit
Herz“ spielen die Loppenhauser
Musikanten am Freitag, 30. März,
um 20 Uhr im Ringeisensaal des
Blindenheims Pfaffenhausen. Das
Programm mit Blasmusik, Solisten
und Gesangsbeiträgen wird auch am
Ostersonntag beim „Abend der
Blasmusik“ aufgeführt.(asta)

KIRCHHEIM

Ökumenischer
Kreuzweg
Die Katholische Jugendgruppe
Kirchheim veranstaltet am Frei-
tag, 30. März, den ökumenischen
Kreuzweg in der Pfarrkirche St.
Peter und Paul. Gezeigt werden Bil-
der der Passionsspiele 2010 in
Oberammergau. Der Gottesdienst
beginnt um 19 Uhr. Der Chor
„Troubadour“ aus Haselbach ge-
staltet den Kreuzweg mit. (susi)

Seniorennachmittag im
Sozialzentrum

Senioren treffen sich am Donners-
tag, 29. März, im Café des Sozial-
zentrums Kirchheim. Gezeigt wer-
den unter anderem Beiträge aus
der Weltkirche und Misereor. Be-
ginn ist um 14 Uhr. (susi)

Es war wohl für jeden Besucher ein tief beeindruckender Anblick, als er
die Dirlewanger Pfarrkirche St. Michael betrat. Über 1500 Kerzen
durchfluteten das Gotteshaus und zauberten eine ganz besondere, war-
me Atmosphäre. Die „Nacht der Lichter“ fand im Rahmen der Glau-
benstage der Pfarreiengemeinschaft Dirlewang statt. Musikalisch wur-
de das Lichtermeer vom Chor „Jericho“ aus Mittelneufnach umrahmt
und mit besinnlichen Texten abgerundet.

„Die Glaubenstage waren ein voller Erfolg“, resümierte Dirlewangs

Pfarrgemeinderatsvorsitzende Ursula Henle. Die Veranstaltungen seien
immer sehr gut besucht gewesen und auch die Ausstellung zum Thema
„Glaube bewegt – Stationen im Kirchenjahr“ im Pfarrheim fand großen
Anklang.

Das Ende der Glaubenstage bildete der feierliche Abschlussgottes-
dienst mit einem Standkonzert der Musikkapellen. „Eine rundum gelun-
gene Woche mit vielen tollen Eindrücken“, war die positive Bilanz der
vielen Besucherinnen und Besucher. Foto: Sabine Adelwarth

1500 Kerzen bei der Nacht der Lichter und ein positives Fazit über die Glaubenstage

Zusätzliche Möglichkeit
Jahresversammlung Fischereiverein
Pfaffenhausen kauft Baggerweiher

Pfaffenhausen Der neue Vereinswei-
her ist bei der Jahresversammlung
des Fischereivereins Pfaffenhausen
und Umgebung im Gasthaus
„Stern“ vorgestellt worden. 134 Fi-
scher und Angler (darunter 15 Ju-
gendliche) zählt der Verein, der
über fünf Fischweiher und zwei
Bachläufe verfügt. Die Pachtgründe
der einzelnen Gewässer reichen von
Pfaffenhausen bis Hasberg.

Über das ganze Jahr gesehen hat
der Fischereiverein Pfaffenhausen
mit seinen Mitgliedern jede Menge
Arbeit zu leisten. Die Fischbestände
müssen aufgefüllt und gehegt wer-
den. Tausende von Brutforellen
werden der Natur übergeben. Die
Bäche und die Weiher werden mit
jugendlichen Forellen, Karpfen,
Zander oder Schleien besetzt. Die-
ser aufwendige Betreuungsprozess
zwischen der großen Freiheit der
Fische im Wasser und ihrem Ende

am Angelhaken ist geprägt von zahl-
reichen Pflegearbeiten rund um die
Gewässer.

Dass das Fischer- und Anglerda-
sein vielfältig und auch gesellig ist,
zeigten Vorsitzender Andreas Zeller
und Schriftführer Franz Tiefenba-
cher. Zeller lobte den Zusammen-
halt und die große Unterstützung
bei Veranstaltungen durch die Fi-
scher-Frauen und zahlreichen Hel-
fern. Angetan zeigte sich der Vorsit-
zende von der wertvollen Jugendar-
beit, für die Johannes Müller ver-
antwortlich ist.

Zweiter Bürgermeister Hans
Weigele lobte den Verein für sein
Engagement in der Gemeinde Pfaf-
fenhausen und kündigte an, dass
Bäume am Badeweiher demnächst
ausgelichtet werden. Am Ende der
Versammlung wurde der gesamte
Vorstand per Handzeichen einstim-
mig entlastet. (rka)

an Vorstand und Mitglieder. Im
Kassenbericht des Schatzmeisters
Martin Bader erfuhren die Anwe-
senden, dass der AMC trotz gerin-
gerer Zuwendungen und niedrige-
ren Zinsen finanziell „auf gesunden
Beinen stehe“.

Bei den Neuwahlen wurden Alois
Spiegl als Vorsitzender und Sieg-
fried Neudert als sein Stellvertreter
wiedergewählt. Um die finanziellen
Belange kümmert sich weiterhin
Martin Bader, um die Rechnungs-
prüfung Max Roth und Wolfgang
Saiko. Als Schriftführer wurde El-
mar Maute bestätigt. Den Vorstand
vervollständigen Konrad Baur (Ver-
kehrsreferent), Ulrich Holzleitner
(Referent für Turniere), Anton
Schneider (Touristikleiter), Rudolf
Vichtl (Referent für Öffentlich-
keitsarbeit), Josef Schropp (Mitglie-
derbetreuung) und die Beisitzer
Emil Saiko und Josef Ritzel. (mz)

nobank Unterallgäu für die finan-
zielle Unterstützung.

Bei der Mitgliederversammlung
des AMC Mindelheim blickte Vor-
sitzender Alois Spiegl auch auf das
Clubleben im vergangenen Jahr zu-
rück. Dass die Mitglieder die Veran-
staltungen auch besucht hätten, sei
ein Zeichen dafür, dass es gelungen
sei, eine große Bandbreite der Inte-
ressen abzudecken.

Einige Höhepunkte waren laut
Spiegl die Jahresschlussfeier 2011,
und die 37. Heimatfahrt „Schönes
Unterallgäu“, die die Teilnehmer zu
Unterallgäuer Kleinoden führte. Im
vergangenen Jahr hatten sich 101
Personen daran beteiligt. Auch der
Jahresausflug unter dem Motto
„Auf nach Südtirol“ mit dem Be-
such der Gärten von Trautmanns-
dorf und einer Rundfahrt sei ein
Highlight gewesen. Spiegl schloss
seine Ausführungen mit dem Dank

Mindelheim Der Automobil- und
Motorsportclub (AMC) Mindel-
heim vertritt im Rahmen seiner
Möglichkeiten die Interessen des
ADAC Südbayerns. Er arbeitet mit
den Schulen, der Polizei, der Feuer-
wehr und dem Bulldogclub Minde-
lau zusammen. Ein Schwerpunkt
des AMC liegt dabei auf der Jugend-
verkehrserziehung. Hier war der
Club federführend bei der Organisa-
tion zahlreicher Fahrradturniere, an
denen rund 1100 Mädchen und Bu-
ben teilnahmen. Beim Wettbewerb
„Wer wird Fahrrad-Champion
2011?“ konnte Bernadette Fischer
aus Markt Wald den Südbayeri-
schen Meistertitel erringen.

Die Jugendverkehrsschule in
Kirchheim wurde mit 22 neuen
Fahrrädern ausgestattet. Dafür be-
dankte sich der Vorsitzende bei der
Marktgemeinde Kirchheim, der
Sparkasse Mindelheim und der Ge-

Fahrradturniere für 1100 Kinder
Automobilclub Der Verein widmet sich vor allem der
Jugendverkehrserziehung. Vorstand im Amt bestätigt

ÖDP unterstützt
Weirather

Unterallgäu „Für die Ökologisch-De-
mokratische Partei (ÖDP) im Unter-
allgäu steht fest: Der Landkreis
braucht einen klugen
und vorausschauen-
den Verwaltungschef
und keine Dampf-
plauderin mit dem
Hang, jede Hand zu
schütteln und von je-
der Kamera einge-
fangen zu werden.
Bürgernähe ist gut,
eine gute Bürgervertretung besser“:
Mit diesen Worten begründen ÖDP-
Kreisrätin Rosina Rottmann-Börner,
Peter Miller (Vorsitzender des ÖPD-
Kreisverbandes Mindelheim/Unter-
allgäu) und Gabriela Schimmer-Gö-
resz (Vorsitzende des Kreisverban-
des Memmingen) ihre Wahlempfeh-
lung für den amtierenden Landrat
Hans-Joachim Weirather. Er binde
sämtliche Parteien und Gruppen in
die Entscheidungsfindung ein und
pflege einen offenen Diskurs.

Die von der Kreistags-CSU „kon-
struierten Vorwürfe“ gegen Weirat-
her bezeichnet Rottmann-Börner als
„unfair und haltlos“. Speziell in der
Krankenhausfrage vergesse die CSU
nur allzu gern, dass sie die Ottobeu-
rer Klinik seinerzeit an die Rhön-
Kliniken „abstoßen“ wollte, heißt es
weiter. Die derzeitigen Verhandlun-
gen mit dem Klinikum Memmingen
ließen auf eine gute Lösung hoffen.
„Störfeuer seitens der CSU, die in der
Vergangenheit immer jedwede Ko-
operation mit Memmingen abgelehnt
hat“, würden den Prozess eher ge-
fährden. (mz)

ken entdeckt und gefördert werden,
erklärt der Memminger Dekan Kurt
Kräß bei der Veranstaltung. Ziel sei
es, Menschen zu animieren, selbst
aktiv zu werden. Die heutige Gesell-
schaft sei daran gewöhnt, passiv zu
konsumieren, dabei „ist selbst anpa-
cken und gestalten doch viel schö-
ner“, sagt Kräß.

Pfarrer Herrmanns betont, dass
das Projekt ganz im Zeichen der Bot-
schaft Jesu stehe: Oftmals erreiche
man mit Angeboten nur einen sehr
begrenzten Personenkreis. Dieses
Projekt richtet sich aber ganz be-
wusst auch an Menschen, die sich
sonst nicht von Angeboten der Kir-
che angesprochen fühlen. Jesus habe
sich an alle Menschen gewandt, auch
an diejenigen, die sonst selten be-
sucht wurden. Im Sinne Jesu soll
auch diese Aktion stehen. Herr-
manns sagt: „Wir müssen auch zu
den Menschen gehen, die nicht von
alleine kommen.“

O Anmeldung und weitere Informatio-
nen zu den Aktionen in Mindelheim im
Pfarramt Mindelheim unter der Telefon-
nummer 08261/1487.

Kinderbetreuung während der Ak-
tionen an, ebenfalls kostenlos.

„Mal ’ne andere Kiste“ ist eine
Aktion im Rahmen der „Fit“-Initia-
tive, die die bayerische Landeskirche
ins Leben gerufen hat und finanziert.
Dabei sollen gemeinsam eigene Stär-

len, lernen in Gemeinschaft Bewe-
gungsübungen, die sie dann auch zu
Hause machen können.

Die Teilnehmer bekommen die
Kisten am Ende der Aktion kostenlos
mit nach Hause. Zusätzlich bieten die
Veranstalter einen Fahrdienst und

tionen, die sich vor allem an junge
Familien, Alleinerziehende und Se-
nioren richten.

Jede Gemeinde kann dabei eigene
Akzente setzen, je nachdem auf wel-
chem Gebiet es den größten Bedarf
gibt, erklärt Manuela Walcher vom
Diakonischen Werk Memmingen,
die zusammen mit ihrer Kollegin
Margit Metz für „Mal ’ne andere
Kiste“ verantwortlich ist.

Eine Kiste für den Geburtstag,
eine Kiste für die Bewegung

Die Besucher der Eröffnungsveran-
staltung durften gleich mal einen
Blick in die verschiedenen Kisten
werfen. Da gibt es zum Beispiel eine,
die alles für einen schönen – und
günstigen – Kindergeburtstag ent-
hält: Deko, Pappteller und kleine
Spiele. Bei der dazugehörenden Ak-
tion überlegen sich dann Eltern zu-
sammen mit einer Sozialpädagogin
Ideen für das nächste Fest. Eine an-
dere Kiste ist dem Thema Bewegung
gewidmet: Eine Hantel, ein Igelball
und eine Übungs-CD sind unter an-
derem im Innern zu finden. Senio-
ren, die fit bleiben oder werden wol-

VON ANNA STARKMANN

Mindelheim Der Raum duftet nach
frischem Holz: Dutzende Holzkis-
ten stapeln sich im evangelischen
Gemeindesaal in Mindelheim. Nar-
zissen schmücken die großen und
kleinen Kisten, die überall im Raum
verteilt sind. Pfarrer Erik Herr-
manns ist erstaunt: „So habe ich den
Gemeindesaal noch nie gesehen.“
Das sei doch mal ’ne ganz andere
Kiste, fügt er hinzu und weist damit
auf den Auftakt eines neuen Pro-
jekts der Evangelischen Kirche hin:
„Mal ’ne andere Kiste. Mittendrin
in Mindelheim, Bad Wörishofen,
Türkheim und Buchloe“, lautet der
geheimnisvolle Name.

Es ist der Name eines Sozialpro-
jekts, das das Diakonische Werk
und das Dekanat Memmingen zu-
sammen mit den vier Kirchenge-
meinden Mindelheim, Bad Wöris-
hofen, Türkheim und Buchloe auf
die Beine stellen. Mindelheim macht
den Anfang, innerhalb der kom-
menden drei Jahre rollen die Kisten
dann in die anderen Gemeinden
weiter. Damit verbunden sind Ak-

Ganz im Geiste Jesu
Projekt Mit „Mal ’ne andere Kiste“ will die evangelische Kirche Familien, Alleinerziehende und Senioren unterstützen

Das Sozialprojekt der Evangelischen Kirche in Mindelheim, Bad Wörishofen, Türk-

heim und Buchloe stellten vor: (von links) die Organisatorin des Projekts, Manuela

Walcher vom Diakonischen Werk Memmingen, Dekan Kurt Kräß, der Türkheimer

Pfarrer Claus Förster, der Mindelheimer Pfarrer Erik Herrmanns, der Buchloer Pfar-

rer Christian Fait und die Bad Wörishofer Pfarrerin Dorothee Hermann. Foto: asta


